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Wogele 2020 

Eine Einladung an Jung und Alt, eine 
Woche gemeinsam zu er-leben. 
Auf Seite 6

Jahreshauptversammlung

Sie muss leider verschoben werden. 
Trotzdem seid ihr alle ganz herzlich 
dazu eingeladen.  Siehe Seite 4.

Das war Jesus House 

Ihr wart nicht dabei? Dann habt ihr 
was verpasst. Auf Seite 5 könnt ihr 
euch darüber informieren. 

DU ALLEIN 
KENNST DAS 

HERZ DER 
MENSCHEN-

KINDER.
1. Könige 8, 39
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IMPULS
„Du allein kennst das Herz 
der Menschenkinder.“ 
1. Könige 8,39 – Monatsspruch Juni

Ein Virus bedroht die Welt, Millionen 
von Menschen sind in Gefahr. Weltweit 
verhängen viele Nationen eine Aus-
gangssperre oder schränken die Bewe-
gungs- und Versammlungsfreiheit 
Ihrer Bürger ein. Das wirkt für mich 
immer noch wie ein Szenario aus 
einem Blockbuster wie Contagion oder 
Outbreak. Oder ich denke an das 
Brettspiel Pandemie, bei dem man mit 
seinem Seuchenbekämpfungsteam 
die Menschheit retten muss. Aber in 
letzter Zeit ist dies tatsächlich Realität 
geworden.

Wie ging es Dir in den letzten Wochen? 
Warst Du voller Angst und Sorge, dass 
die Krankheit auch Dich, Deine Familie 
oder Freunde erwischt? Warst Du ein-
sam, weil Du Kontakte mit anderen Men-
schen vermieden hast? Hast Du weiter-
gelebt, als ob nichts wäre? Hattest Du 
alle Hände voll zu tun, um die Kinder 
daheim bei Laune zu halten? Interes-

santerweise greift der Monatsspruch 
im Juni auch dieses Thema auf. Hier 
ist auch von einer Krankheit die Rede:
„Wenn [...] irgendeine Plage oder Krank-
heit da ist – wer dann bittet und fleht, 
es sei jeder Mensch oder dein ganzes 
Volk Israel, die da ihre Plage spüren, 
jeder in seinem Herzen, und breiten ihre 
Hände aus zu diesem Hause, so wollest 
du hören im Himmel, an dem Ort, wo du 
wohnst, und gnädig sein und schaffen, 
dass du jedem gibst, wie er gewandelt 
ist, wie du sein Herz erkennst – denn du 
allein kennst das Herz der Menschen-
kinder –, auf dass sie dich fürchten alle-
zeit, solange sie in dem Lande leben, 
das du unsern Vätern gegeben hast.“

Dieser Text zeigt eine Möglichkeit auf, 
wie wir mit dieser Situation umgehen 
können: Bitten und Flehen. Wir kön-
nen alle unsere Sorgen und Nöte Gott 
hinlegen und ihn um Hilfe anflehen. 
Egal, wie gefährlich die Lage um uns 
herum ist. Egal, ob wir uns bei jedem 
Einkauf anstecken könnten. Egal, ob 
wir viel Zeit für uns haben oder keine 
Zeit, weil wir ständig im Einsatz sind, 
um anderen zu helfen. Wir können mit 
allem, was uns bewegt, zu Gott kom-
men und ihm alles hinlegen.

Wie der Monatsspruch betont, kennt 
Gott das Herz aller Menschenkinder – 
er kennt unser Herz. Und er weiß auch, 
was wir wollen und was wir brauchen. 
Bei ihm können wir offen und ehrlich 
sein – ihm müssen wir nichts vorma-
chen. Wir müssen nicht mehr Mut vor-
täuschen, als wir gerade haben. Wir 
müssen nicht versuchen, vor Kraft zu 
strotzen, wenn wir eigentlich am Ende 
sind. Bei ihm kann ich einfach ich sein. 
Und genau, das will er, dass wir ihm 
unser Herz ausschütten. Und ich ver-
traue darauf, dass Gott uns gnädig 
gesonnen ist, und dass er uns das gibt, 
was wir brauchen.

Ich bin gespannt, wie das Leben nach 
dieser Corona-Auszeit aussieht. Wird 
alles wieder werden wie zuvor? Schät-
zen wir nun wieder mehr die Kontakte 
mit anderen? Suchen wir mehr nach 
einem Sinn in unserem Leben, als 
immer nur zu arbeiten und Geld zu 
verdienen? Ich hab keine Antwort auf 
diese Fragen, aber ich will Dir und mir 
Mut machen, unser Herz offen zu Gott 
zu bringen – in jeder Lage, und darauf 
zu vertrauen, dass er etwas Gutes dar-
aus entstehen lässt.

Matthias Gaiser

IN EIGENER SACHE
In den vergangenen Monaten hat 
Covid-19 unser Vereinsleben ziemlich 
durcheinander gewirbelt. Unsere 
Gruppen, Chöre und die Handball
arbeit haben ihre Angebote pausiert. 
Im Freizeitbetrieb mussten wir vielen 
Gruppen absagen, unser CVJM-
Wochenende Ende April konnte leider 
nicht stattfinden.

Gruppenarbeit und Veranstaltungen
Unsere Gruppenarbeit werden wir vor-
erst weiter aussetzen. Aktuell orientie-
ren wir uns an den Empfehlungen des 
Kultusministeriums für den Schulbe-
trieb. Unsere grobe Richtlinie ist: 
Wenn alle Schüler wieder in die Schule 
dürfen, wollen wir auch unseren Grup-
penbetrieb nach Möglichkeit wieder 
aufnehmen.

Leider können auch unsere Veran-
staltungen im Mai nicht stattfinden. 
Darunter fallen:
▶  �Die Jahreshauptversammlung.

▶  �Der Männertag am 9. Mai bzw. der 
Freundes- & Familientag am 10. Mai.

▶  �Die Zeltlager Ende Mai/Anfang Juni. 
Egal, wie sich die Ausgangsbe-
schränkungen entwickeln, sehen wir 
es als nicht möglich an, auf einem 
Zeltlager gewisse Hygienestandards 
einzuhalten.

▶  �Die Freizeit "Mitten im Leben".
Alle Veranstaltungen und Freizeiten, 
die Ende Juni und später stattfinden, 
werden wir später erneut überprüfen. 
Jede Veranstaltung bis zum Sommer 
ist für uns aber mit einem großen Fra-
gezeichen versehen.

Kurzarbeit / Soforthilfe des Landes
Nachdem durch die sog. Corona-Ver-
ordnung des Landes Baden-Württem-
berg der Gäste- und Freizeitbetrieb im 
CVJM-Zentrum eingestellt werden 
musste, haben wir sogleich mit zwei 
Maßnahmen reagiert:
▶ Beantragung von Kurzarbeitergeld 
(KUG) ab März 2020 bei der Agentur für 

Arbeit. Der Antrag wurde bereits bewil-
ligt. Für alle Angestellten bekommen 
wir auf diese Weise ca. 60 % (bzw. ca. 
67 % bei Familien) des monatlichen 
Nettolohns von der Arbeitsagentur 
erstattet. Das KUG kann bis max. 
einem Jahr ausgezahlt werden.
▶ Antrag auf Soforthilfe des Landes 
Baden-Württemberg. Durch die Absa-
gen rechnen wir bis Juni mit ca. 80.000 
€ Umsatzeinbußen. Da wir trotz KUG 
laufende Kosten haben, die nicht 
durch Spenden abgedeckt werden, 
haben wir vorsorglich Antrag auf So
forthilfe gestellt, um einen Liquiditäts-
engpass zu vermeiden. Der Antrag wur
de bereits bewilligt und der Betrag von 
15.000 € auf unser Konto überwiesen.

Neues entsteht
So viele Angebote abzusagen, das 
schmerzt uns sehr – und dennoch ging 
es auch in dieser Zeit weiter & auch 
neue Ideen kamen zu Tage:
▶  �Einige Bläser blasen abends um 
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TERMINE
Juni 
17.6.	 Wortschatz
18.6.	 Ausschusssitzung
21.6.	 Dankopferstunde
26.6.-28.6. Chillout 

Juli
  5.7.	� Konfirmation in Walddorf/ 

Dankopferstunde Zeltlager
  8.7.	 Wortschatz
10.7.	 MsB
10.–12.7.	Chorwochenende tiqua
13.–18.7.	WoGeLe
18.7.	 Gebetsnacht
19.7.	 Freundes- und Familientag
20.7.	 Mitarbeiterkreis
20.–24.7.	Bauwoche
26.7.	 Vereinsgartenfest
28.7.	 Ausschusssitzung
2.8.	 Indiaca-/Spikeballturnier

Wir sind Teil der großen CVJM 
Gemeinschaft. Der CVJM ist mit  
ca. 45 Millionen Mitgliedern in  
124 Ländern der weltweit größte 
überkonfessionelle Jugendverband. 
Aber auch Junggebliebene und Ältere 
gehören selbstverständlich dazu.  
Die Arbeit aller CVJMs gründet sich 
auf der Pariser Basis, die 1855 
beschlossen wurde. 

Der CVJM Walddorfhäslach im 
Internet: 
cvjm-wh.de und cvjm-zentrum.de

Facebook: facebook.com/
cvjmwalddorfhaeslach

Instagram: instagram.com/
cvjmwh

CVJM Walddorfhäslach e.V., Oetingerstraße 2–4
72141 Walddorfhäslach, Telefon: 0 71 27-3 40 49     

WER WIR SIND
Der CVJM Walddorfhäslach engagiert 
sich seit über 90 Jahren für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Was 
mit einigen jungen Männern begon-
nen hat, ist heute eine große bunte 
Vereinsarbeit mit vielen Jungschar-
gruppen, Chören, Handballmann-
schaften und eigenen Freizeiten. 

Wir glauben, dass wir von Gott geliebt 
sind und er unser Leben verändern 
will. Davon wollen wir anderen erzäh-
len. Es liegt uns außerdem am Her-
zen, jungen Menschen Werte wie 
Nächstenliebe, Respekt und Verant-
wortungsbewusstsein zu vermitteln 
und sie dabei zu unterstützen, ihre 
Gaben und Talente zu fördern und zu 
nutzen. Der christliche Glaube ist 
unsere Basis, aber keine Bedingung, 
um an Angeboten des CVJM Wald-
dorfhäslach teilzunehmen. Jeder ist 
herzlich willkommen!

10. Juli
20 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus

GÄSTE & FREIZEITEN 
IM ZENTRUM

Juni 
19.– 21. 		�  Gem.-freiz. Oberbaldingen 
26.– 28. 		 „Chillout“

Juli 
10.– 12. 		  Chorwochenende ?
13.– 19. 		�  Woche gemeinsamen 

Lebens (Wogele)
19. 		  Freundes- und Familientag
20.– 24. 		 Bauwoche

BIBELSTUNDEN/
WORTSCHATZ

sonntags 14 Uhr: im CVJM-Zentrum 
mittwochs 20 Uhr: im CVJM-Zentrum

Mai
Da die Bibelstunden z. Zt. ausfallen, gibt 
es für jeden Sonntag eine Kurzandacht 
auf Papier oder per Mail. Wer Interesse 
hat, darf sich bei uns im Büro melden!

Juni
Sonntag: 14., 21. Dankopferstunde 
(Th. Kurz), 28. keine BS
Mittwoch: 3. keine BS, 10. keine BS,  
17. Wortschatz, 24.

Juli
Sonntag: 5. Dankopferstunde (Zelt–
lager), 12. keine BS, 19. Freundestag, 
26. Vereinsgartenfest
Mittwoch: 1., 8. Wortschatz, 15., 22., 29.

CHORTERMINE
Posaunenchor
14.6.	 Klinikblasen Äußerer Bezirk
  5.7.	 Konfirmationsgottesdienst W.
19.7.	 Stunde der Botschaft
26.7.	 Vereinsgartenfest
27.7.	 Verstopftes Mundstück
23.8.	 Kirche im Grünen

Jubilate
12.7.	 Gottesdienst

tiqua
  4.7.	� Konfi-Abendmahl Walddorf
10.-12.7. Chor-Wochenende mit J. Rankin

Leider ist es aufgrund der aktuellen 
Lage fraglich, ob wir die Veranstal-
tungen, die in dieser Ausgabe des 
CVJM-Anzeigers stehen, durchführen 
können. Aktuelle Infos gibt es im 
Blättle oder auf unserer Homepage.

20:20 Uhr einen Abendchoral auf 
dem Balkon.

▶  �Die Jungenschaft trifft sich online, 
z.B. für eine Runde Stadt-Land-
Fluss, und nahm auch an dem 
Online-Spiel "ju-line" der Jungen
arbeit im ejw teil. Herzlichen Glück-
wunsch zum 2. Platz!

▶  �Anstelle der Bibelstunden schreibt 
das Bibelstundenteam Andachten, 
die an die üblichen Besucher verteilt 
werden und auf der Homepage stehen.

▶  �Ein Kreuzweg, beginnend an der 
Sulzeiche, den jeder individuell mit 
seinem Smartphone begehen kann. 
Über 70 Personen sind diesen Kreuz-
weg gegangen.

Aufgrund der aktuellen unsicheren 
Lage, wie sich die Situation weiterent-
wickelt, lassen sich hier im Anzeiger 
keine wirklich aktuellen Informationen 
bereitstellen. Für aktuelle Informati-
onen besucht bitte unsere Homepage 
cvjm-wh.de/covid-19 oder schaut im 
Mitteilungsblatt nach.
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CVJM-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Im vergangenen Jahr war einiges los 
bei uns im CVJM mit Überlegungen zu 
einem Hauskauf oder auch der Verän-
derungen bezüglich Heinz-Michaels 
Stelle. 
Wir hätten Euch gerne am 9. Mai über 
alle diese Themen informiert. Jedoch 
müssen wir unsere Jahreshauptver-
sammlung aufgrund von Covid-19 in 
die zweite Jahreshälfte verschieben. 
Wir haben noch keinen neuen Termin 
festgesetzt, weil wir noch abwarten 
wollen, wie sich die Lage entwickelt. 
Deshalb hier in aller Kürze einige Infos:

Kein Hauskauf: Über unsere Entschei-
dung zum Vetterle-Haus haben wir 
euch ja bereits im letzten Anzeiger 
ausführlich informiert. 
Zu Heinz-Michaels Stelle können wir 
euch leider momentan nicht viel 
Neues berichten. Da ist noch einiges in 
der Schwebe und wird sich hoffentlich 
bald klären.

Mitgliederentwicklung: Seit gerau-
mer Zeit ist es möglich, auch online in 
den CVJM einzutreten (unter: www.
cvjm-wh.de/mitgliedsantrag). Viele 
von euch haben davon in den vergan-
genen Monaten Gebrauch gemacht. 
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: 
Hannes Ackermann, Judith und Chris-
tian Beck, Timo Dürr, Simon Fritz, 

Claudia Griesinger, Michal und Timo 
Kentner, Heike und Andy Klooz, Pascal 
Krammer, Veronika und Johannes 
Kuhn, Eva Mulch, Nathan und Silas 
Neuscheler, Eva-Maria Nonnenmacher, 
Marco Sons, Julia und Johannes Vet-
ter, Christian Weinmann, Esther und 
Daniel Westa, Carolina, Jonathan und 
Simeon Weyl, Manuel Wurster. Schön, 
dass ihr dabei seid! Ausgetreten sind 
im letzten Jahr Steffen Döttinger und 
Ruth und Andreas Windolf. Außerdem 
mussten wir uns von lieben Menschen 
verabschieden, die zu unserem Gott 
heimgegangen sind: Regina Armbrus-
ter, Ernst Förster, Emilie Heim, Markus 
Lang und Friedel Steeb. 

Kleiner Geburtstagsgruß
Seit Jahresanfang kommt ein kleiner 
Geburtstagsgruß in eure Briefkästen 
geflattert. Wir fanden den Gedanken 
schön, euch so eine kleine Freude zu 
machen und auf diese Weise mit euch 
verbunden zu sein, auch wenn wir uns 
vielleicht länger nicht gesehen haben. 
In Zeiten von Corona ist das sogar 
noch wertvoller.

Neuer Vorsitzender des Fördervereins
Achim Stadelmaier ist neuer Vorsitzen-
der des Fördervereins. Dieser küm-
mert sich um die Finanzierung der 
Stelle des Leiters des CVJM Zentrums. 

Er setzt sich aus Vertretern des CVJM 
Walddorfhäslach, des Landesverban-
des und langjährigen Freunden unse-
rer Arbeit zusammen.

Küchennutzung im CVJM-Zentrum
Tobias Heim kocht auch weiterhin im 
CVJM Zentrum seine „eatfit-meals“. 
Wir haben Ende letzten Jahres den 
Mietvertrag etwas angepasst, so dass 
es für beide Seiten gut ist. Tobi belie-
fert mit seinen Menüs vor allem 
Fitnessstudios, die ja zurzeit alle 
geschlossen sind. Wenn ihr ihn unter
stützen wollt, könnt ihr unter www.
eatfit-meals.de Essen bestellen.

Wahlen
Neben aktuellen Berichten aus der 
Arbeit und den üblichen Tagesord-
nungspunkten stehen auch wieder 
Wahlen an. Vier Ausschussmitglieder 
sowie der 1. Vorsitzende und ein 
stellvertretender Vorsitzender wer-
den gewählt. Wenn Ihr hierzu Wahl-
vorschläge habt, dürft Ihr diese gerne 
auch jetzt schon bei uns einreichen. 
Vorschläge zur Wahl des Ausschusses 
und der Vorstände müssen spätestens 
10 Tage vor der Mitgliederversamm-
lung mit 5 Unterschriften von ordentli-
chen Mitgliedern schriftlich beim Vor-
sitzenden eingereicht werden. 

Matthias Gaiser und Achim Stadelmaier

Wir danken für
▶  �die gelungenen Bibel-Abenteuer–

Tage im Februar, 
▶  �JesusHouse 2020 in unserer Halle,
▶  �alle unsere Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen  in den Gruppen und Kreisen,
▶  �unsere Mitarbeiter im Haus, die jetzt in 

Kurzarbeit sind.

GEBETS-ANLIEGEN
Wir beten für 
▶  �alle, die jetzt besonders unter der 

Kontaktsperre leiden,
▶  �alle, die erkrankt sind,
▶  �alle, die Kranke und Hilfsbedürftige 

pflegen,
▶  �ein Ende der Covid-19-Epidemie, 
▶  �die Jungen und Mädchen und Mitar-

beiter der Jugend- und Sportgrup-
pen und der Zeltlager, die ausfallen 
müssen, und die jetzt nicht unter 
Gottes Wort zusammenkommen 
können,

▶  �die Finanzen des CVJM – mindestens 
40.000 € Umsatzverlust durch Absa-
gen von Freizeiten u. Gastgruppen,

▶  �gute Ideen, wie Gottes Wort trotz-
dem weitergesagt werden kann.

Wer da bittet, der empfängt. Matth. 7, 8

HINWEIS AM RANDE
Falls du deinen Mitgliedsbeitrag noch 
nicht bezahlt hast für 2020, und falls er 
auch nicht von deinem Konto abge-
bucht worden ist, dann bitten wir 
herzlich darum, dass du das jetzt erle-
digst. Schau einfach mal nach in den 
Kontoauszügen oder wo auch immer 
du das notiert hast. Herzlichen Dank!

STELLE FREI !
Das CVJM-Zentrum sucht dringend 
eine/n Hauswirtschafter/in in Teilzeit 
(50%). Wer Interesse hat oder jeman-
den kennt, der/die Interesse haben 
könnte, melde sich bitte bei Heinz-
Michael Souchon. Tel. 0 71 27-3 40 49 
oder souchon@cvjm-zentrum.de.
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RÜCKBLICK: JESUSHOUSE IM MÄRZ
Jesus House 2020 –  
ein inneres Blumenpflücken
Jesus House 2020 – bleibt für jeden 
anders in Erinnerung. Uns fallen dazu 
diese drei Wörter ein: gesegnet, 
gesprächig und gemeinschaftlich.

Unter dem Motto „A new way to be 
human“ fanden sich vom 9. bis zum 12. 
März jeden Abend 80 Jugendliche ab 
13 Jahren in der CVJM-Mehrzweckhalle 
ein. Vier Abende lang brachten uns 
unsere Referenten Johanna und Nils 
einen neuen Aspekt des Themas nahe. 
Untermalt wurde das Thema jedes 
Abends vom ersten Moment an von 
einer bombastischen Band, einer 
durchdachten Deko, der mitreißenden 
Moderation und einem grandiosen 
Gemeinschaftsgefühl.

Um dem allgemeinen Redebedürfnis 
der Walddorfhäslacher Jugend gerecht 
zu werden, wurde die Predigt im Dia-
logprinzip gestaltet. Dabei konnte 
nach dem gemeinsamem Bibellesen in 
Kleingruppen über den Text diskutiert 
und sich ausgetauscht werden. 
Danach bestand für jeden die Möglich-
keit, sich durch Fragen und Anmerkun-
gen an der Predigt zu beteiligen. In 
dieser Runde war jede Frage willkom-
men, und unsere Redner beantwor-
teten diese bereitwillig.
An jedem Abend lernte jeder sich 
selbst und unsere Redner durch die 
Themen „A new way to be happy, 
safed, loved und you“ besser kennen, 
zudem durften wir alle neue Impulse 
aus den zum Thema angepassten 
Bibeltexten mitnehmen.  

Durch das Einbringen vieler Mitarbei-
ter und ihrer verschiedenen Talente 
wurde auch abseits des Gottesdiens-
tes ein buntes Programm auf die 
Beine gestellt. Für jeden war etwas 

dabei. Die Aktiveren konnten sich an 
unserer Kletterwand austoben oder 
sich in einem Tischkickermatch duel-
lieren, während für die, die eine Her-
ausforderung suchten, Programm-
punkte wie Singstar oder unser 
tägliches Schätzspiel angeboten wur-

den. Unsere Fotobox bot zudem die 
Möglichkeit, die wundervollen 
Momente für immer festzuhalten. 
Auch unsere gemächlichen Gäste 
kamen auf ihre Kosten. Der einladend 
gestaltete Große Saal stand ihnen mit 
Sofas und Spielen zur Verfügung. Alle 
konnten durch das hervorragend 
zubereitete Essen des bemerkenswer-
ten Bistroteams ihren Hunger stillen, 
zudem kamen durch die liebevoll her-
gerichteten Snacks auch die Nasch
katzen auf ihre Kosten.  

Das Wort, das uns beiden als erstes zu 
unsere Jesus House Woche eingefallen 
ist, war gesegnet. Gesegnet weil circa 
30 Mitarbeiter, die schon viele Wochen 
Zeit in die Vorbereitung investierten 
hatten, zum Gelingen der Abende bei-
trugen. An dieser Stelle ein fettes 
Dankeschön an alle, die unsere 
Abende in irgendeiner Weise unter-
stützt haben. Danke an die Techniker, 
die mit ihren beeindruckenden Lich-
teffekten uns alle zum Staunen brach-
ten und es möglich machten, unsere 
Referenten zu hören. Danke an das 
Aufbauteam, das uns mit seinen bra-
chialen Bizepsen die schwere Arbeit 
abnahm. Danke auch an das Kletter-
team, Vorprogrammteam, das Bistro-
team, das Dekoteam, die Brownie-
band, die Moderation, die Redner und 
alle anderen, die im Hintergrund mit-
gewirkt haben. Unser größter Dank 
geht an unseren Jugendreferenten 
Aaron, der die Hauptorganisation der 
Woche in die Hand genommen hat 
und uns mit tatkräftiger Unterstützung 
zur Seite stand. Gesegnet, weil wir 
neue Seiten unseres Glaubens durch 
unsere Redner Johanna und Nils ken-
nenlernen konnten. Gesegnet, weil wir 
die Woche Jesus House ohne Kompli-
kationen durchführen durften. Geseg-
net, weil viele Jugendliche unserer 

Einladung zu 
Jesus House 
gefolgt sind. 
Gesegnet, weil wir 
Gottes Nähe spü-
ren konnten.
Für uns war diese 
Woche ein inneres 
Blumenpflücken. 
Bleibt dran.

Helen Stadelmaier, 
Carolina Weyl
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GEMEINSAM LEBEN – WOGELE 2020
„Es ist nichts Selbstverständliches für 
den Christen, dass er unter Christen 
leben darf“ (Dietrich Bonhoeffer)

Es ist ein Schatz, Zeit mit Menschen 
verbringen zu können, die auch an 
Jesus Christus glauben! Diesen Schatz 
kann man durch die Wogele wieder 
neu entdecken. In den Tagen teilen wir 
unseren Alltag und entdecken, wie das 
„ganz normale Leben“ der anderen 
ausschaut. Jesus wirkt im Leben des 
Einzelnen. Gleichzeitig spielt der 
Glaube an Ihn die entscheidende Rolle 
für das gemeinsame Leben von Chris-
ten. Genau davon wollen wir reden 
und hören, genau das wollen wir erle-
ben. 
Dazu seid ihr alle herzlich eingeladen, 
ob jung oder alt. Wir freuen uns auf 
eine große Gemeinschaft.

BAT’s, Bibel 
Abenteuer 
Tage. Schon 
eine Weile ist 
es her. In den 

Faschingsferien waren wir, also ein 
Team aus ca. 15 Mitarbeitern und ca. 
90–120 Kindern pro Tag, dem Glück 
auf der Spur. Dabei haben wir jeden 
Tag eine andere Geschichte gehört, die 
mit dem Glück zu tun hatte. Und wer 
durfte dabei natürlich nicht fehlen? Na 
klar, der Detektiv Pfeiffe. Er war immer 
mit dabei vom Anfang des Mittags bis 
zum Ende. Eine ganz wichtige Rolle 
hatte er beim Theater, denn er hat die 
ganze Geschichte auf die Glücksspur 
untersucht. In den Geschichten vom 
Hauptmann, dem Richter und dem rei-
chen Kornbauern war nicht immer 
klar, worin das Glück zu finden war, 
doch Detektiv Pfeiffe hat das Glück 
immer gefunden.

Danach gab es dann, nach Altersgrup-
pen getrennt, auch noch eine kleine 
Vertiefung: Mit Spielen und auch einer 
Kleinigkeit zum Basteln. Wenn man 
anschließend wieder nach Detektiv 
Pfeiffe geschaut hat, war er eigentlich 
so gut wie immer am Buffet. Aber 

natürlich hat nicht nur Detektiv Pfeiffe 
etwas zu essen bekommen, sondern 
auch die Kinder. An dieser Stelle noch-
mals ein herzliches Dankeschön an 
alle Bäcker und Bäckerinnen. 
Nach der kurzen Pause konnten die 
Kinder dann verschiedene Sachen bas-
teln, wie zum Beispiel Samenbomben 
oder ein Klemmbrett aus Holz. Es 
waren aber auch immer viele in der 
Halle und hatten dort richtig Spaß. 

Am Ende gab es dann ein abschließen-
des Spiel. Zudem haben wir auch viel 
gesungen mit unserer großartigen 
Band. 

Doch der krönende Abschluss war der 
Familien-Gottesdienst am Sonntag-
morgen in der Walddorfer Kirche, wo 
die Kinder,noch einmal mit Detektiv 
Pfeiffe einen Blick auf die vergangene 
Woche hatten. Es waren spannende, 
lustige und erfolgreiche Tage. Es hat 
allen sehr gefallen und Spaß gemacht. 
Und in diesem Zusammenhang auch 
ein schönes Dankeschön an Aaron 
Mulch und Anita Ackermann, die das 
alles möglich gemacht haben.

Judith und Lea Wetzel

CHILLOUT
Für Junge Erwachsene von 18 bis 35. 
Vom 26. bis 28. Juni.
Individuell und entspannt!

„Chillout“ ist ein entspanntes Wochen-
ende für junge Erwachsene: Wir freuen 
uns jetzt schon auf großartige Tage mit 
dir – Grillabend, Lagerfeuerworship, 
Höhlentour und genug Zeit für gute 
Begegnungen und Gespräche über 
Gott und die Welt inklusive. Wähle aus 
verschiedenen Programmoptionen 
(von Stocherkahn bis E-Mountainbike-
Tour) und erfahre, was es heißt, mit 
Gott ins Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns, wenn du mit dabei 
bist! Wenn du eine Frage hast, schreib 
uns einfach an 
chillout@cvjm-zentrum.de

RÜCKBLICK: BATS BIBEL-ABENTEUER-TAGE
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VEREINSGARTENFEST
26. Juli, 10:15 – 17:00 Uhr
Herzliche Einladung zu unserem tradi-
tionellen Sommerfest im schönen 
Vereinsgarten am Schönbuchrand.

Um 10:15 Uhr geht es los mit einem 
Open-Air-Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor (bei Regen in der Wald-
dorfer Kirche). Die Kinderkirche trifft 
sich ebenfalls im Vereinsgarten und 
startet von dort zu ihrem Programm.
Im Anschluss an den Gottesdienst ver-
sorgen uns die Handballer mit Lecke-
rem vom Grill. Danach zeigen unsere 
Jugendteams auf dem Platz, was sie 
drauf haben. Wir schauen zurück auf 
die letzte, sehr erfolgreiche Saison 
und es gibt wieder die Möglichkeit, sel-
ber sportlich aktiv zu werden. 
Um 14 Uhr gibt es eine Andacht mit 
dem Posaunenchor. Danach könnt ihr 
bei Kaffee und Kuchen den Tag 
gemütlich ausklingen lassen. Wir 
freuen uns, wenn ihr mit dabei seid!

INDIACA- UND 
SPIKEBALLTURNIER

2. August, 12:00 – 18:00 Uhr

Tradition, Gemeinschaft, sportliche 
Höchstleistungen. Am 2. August steigt 
unser traditionelles Indiacaturnier im 
Vereinsgarten – außerdem gibt es zum 
zweiten Mal das Spikeballturnier. 

Ab 12 Uhr ist Mittagessen und 
Warm-Up angesagt, das Turnier 
beginnt um 13 Uhr.

Ihr wollt mit dabei sein? Dann meldet 
euer Indiacateam (2–5 Spieler/innen, 
Auswechslung möglich) bei Achim 
Stadelmaier (achim@cvjm-wh.de). 
Euer Spikeballteam (2 Spieler/innen) 
könnt ihr bei Aaron Mulch melden 
(aaron@cvjm-wh.de).

Und natürlich sind – wie immer – auch 
alle Fans, Supporter, Wasserträger und 
Ballholer herzlich willkommen. Es gibt 
genug zu Essen und Trinken für alle.

Hier ein paar 
Bilder vom 
letzten Jahr. 
Unten die 
Vizemeister.1. Abschnitt: 25. August – 3. Sept. 2020

2. Abschnitt: 3. – 12. September 2020
cvjm-bola.de

BOLA 2020

UNSER SERVICE-TEAM SUCHT 
VERSTÄRKUNG!
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr trifft sich ein Team aus Vor-
ruheständlern und Rentner mit handwerklichen Begabun-
gen, um die Häuser des CVJM instand zu halten. Wir 
suchen dringend Verstärkung, im Moment besonders 
auch für das Rasenmähen und die Grünpflege! 
Hast du Freude an diesen Tätigkeiten und mittwochs 
(oder auch an anderen Tagen) Zeit dafür, dann komm ein-
fach dazu! 
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